
21,00 . — 23.45 Uhr

_

Bericht
Uber Gesprache des Leiters der Organisation mit
dem Chef des franztisischen Nachrichtendienstes
(SDECE), Generaldirektor PierreBoursico t,

in Paris am 24. und 25.5.54.

Zeitplan. 

Montag, 2445, 

09.00 Uhr Ankunft Paris-Est.
Abholung durch Verb..4)ffz. des SDECE.

09.30 - 12.30 Uhr Vorbesprechungen mit Verb.-Offz.
SDECE zwecks FestIegung der gegen-
seitigen Gesprachsthemen, Fragent
Bitten und Wiinsche.

Vorbereitung'derhevorstehenden
Gespracht.•

.15.30 - 19.00 Uhr Erstes Gesprach un grOsseren Kreis. 

Teilnehmer: 

DECLASSIFIED AND RELEASED BY
CENTRAL INTELLIGENCE AGENC1
SO W E SMETHOOSEXEMPT 10N 382E
NAZI W'AR CR INES DI SCLOSORE AC1
DATE 2005

Von franzbsischer Seite:

Generaldirektor Boursicot.
Leiter des I-Dienstes.
Stellv. Leiter des . I-Dienstes.
Abt.-Leiter SU und Satelliten.
Leiter des III-Dienstes.
Leiter .der Auswertung.'
Bearb.SU-u.Satelliten-Wehrmacht.
Leiter NVW.	 .
-Pers.Sekretar d.Gen.-Direktors.
Vertreter SDECE in Bern als

Verb.-Offz.

Leiter der Organisation.
Begleiter.

Abendessen beim Generaldirektor mit
anschliessendem Gegprach im kleinen 
Kreis. 

Teilnehmer: 

Generaldirektor Boursicot.
Leiter der . Organisation mit Begleiter..
Vertreter des SDECE in Bern.

-

Dienstag, 25.5. 

10.30 - 12.30 Uhr 2. Gesprach im grbsseren Kreis. 
Teilnehmer wie am Vortage.

13.00 - 16.00 Uhr Mittagessen betm Generaldirektor.
Alle Teilnehmer an GesprAch.

21.50 Uhr Abfahrt Paris-Est.
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2.) Verlauf der Gesprache. 

a) Erstes Gesprach	 Thema: Weltlage. 
t.
1	 :Grundlage des Gespraches waren meine AusfUhrungen,

welche in Stichworten in der Anlage wiedergegeben
sind. Sie waren der Ausgangspunkt flit' eine ein-
gehende Diskussion Uber verschiedene Fragen, wo-
bei erwartungsgemass die Lage in SUdost-Asien und 	 I
die Situation in Genf mit ihren Folgerungen Schwer-
punkte bildeten.

Die pbereinstimmung der beiderseitigen Auffassun-
gen, sowOhl bezUglich der weiteren Entwicklung,
der. dem Westen drohenden Gefahren, der gemachten
Fehler usw., als auch der dem Westen sich'bieteh-
den Chancen und der einzuschlagenden Wege, war
bemerkenswert. Auch Uber die Forderungen der
Stunde waren sich beide Gesprachspartner vallig
einig. Mr. Boursicot wiederholte bei dieser
Gelegenheit semen Standpunkt, dass - ganz gleich,
ob mit oder ohne EVG - das Zusammengehen der bei-

. den Nationen Frankreich nnd Deutschland eine un- .
umstOssliche Notwendigkeit sei und dass fUr die
Beziehungen der beiden Dienste zu einander wei-
terhin nur fife alte Devise gelten Winne: Eine.
enge Zusammenarbeit auf der bisher beschrittenen
und bewahrten Basis absoluter gegenseitiger
Loyalitat herzustellen.

•
Die Themen und die offene GesprachsfUhrung bei
der Diskussion zeigten erneut, dass Mr. Boursicot.
und seine Mitarbeiter unseren Dienst als gleich-
berechtigten und im Rahmen der von den beider-
seitigen Regierungen gesteckten Grenzen befreun-
deten Partner ohne Vorbehalte anerkennen.

Persbnliches Ges rach am Abend.

Das Gesprach war zunachst allgemeiner Natur und
berUhrte die verschiedenartigsten Probleme. Mr.
Boursicot brachte zum Ausdruck, dass man zur Zeit
keinerlei Voraussagen .. sowohl bezUglich der inneren
Verhaltnisse Frankreichs, wie auch der Entwicklung
der aussenpolitischen Lace Frankreichs,thachen
ne, dass er-im ganzen aber doch hoffe, dass der
EVG-Vertrag so wie beabsichtigt zustandekommen
werde. Die Entwieklung werde stark beeinflusst
durch die .Ereignisse der in den nachsten Tagen
statttindenden-Kongresse der MRP, sowie der fran-
zdsischen Sozialisten.
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Im Laufe des Abends kam die Rede auch auf die
Zukunft der Organisation. Mr. Boursicot gab
dabei der Uberzeugung Ausdruck, dass Deutsch-
land noch,in diesem Jahre - ob mit oder ohne
EVG - seine Souveranitat wiedererlangen werde
und damit auch einen deutschen Nachrichten-
dienst, dessen Aufbau im Ubrigen ureigenste
deutsche Angelegenheit sei. Ein vorsichtiges
Sondieren ergab, dass auch schon vor Herstel-

• lung der Souveranitat eine UberfUhrung unseres
Dienstes voraus g ichtlich keinem franzUsischen
Widerstand begegnen wUrde. •Dabei ergab sich
der Gesamteindruck, dass diese Frage - sobald

• es soweit ist zungchst auf der deutsch-fran-
zbsischen Ebene vorbereitet werden muss, da
emn Anspre6fien der Franzosen . von aierikanischer
oder englischer Seite auf diese Frage hin zur
Zeit nicht zweckmgssig sein dUrfte. FUr mich
ergab sich der Eindruck, dass die eleganteste
Lbsung ware, nach enfsprechender VorbereitUng
auf deutsch-franzbsischer Ebene die Franzosen
zu veranlassen, dass sie ihrerseits die Ini-
tiative ergreifen und die amerikanischen und

•englischen Bundesgenossen ansprechen.

Das zweite Gesprdch im_srbsseren Kreis befasste
sich mit den beiderseitigen ND-Erfahrungen im
Einsatz gegen den Osten und im Einsatz des.
Ostens gegen die westlichen.Nachrichtendienste.

Es stellte sich heraus, dass die Erfahrungen im
wesentlichen gleicher Natur sind.

FUr die Zukunft wurde vereinbart, Erkenntnisse
Uber Personen, vor denen Zu warnen 1st, auszu-
tauschen und bei ghnlichen Zusammentreffen auch
die Erfahrungen auszutauschen. Gegenseitige
Bekanntgabe von abgeschalteten.Mitarbeitern,
soweit sie nicht aus ehrenhaften GrUnden abge-
schaltet werden.

3.0 •Zusammenfassung, 

Die Atmo.sphdre einer freundschaftlichen Zusammenarbeit
zwi.schen unserem Dienst und den,Franzosen . hat sich
wei.ter verbessert, auch wenn dieie Zusammenarbeit de•-
facto technisch erst in den Anftingen steht. Die ent-
standene Beziehung kann eine tragfghige Unterlage fUr
die unter VerbUndeten in der Zukunft nbtige Zusammen-
arbeit bilden.

!
.	 !	 •
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Aufzeichnung

Uber die vom Leiter der OrE.  vertretenen Gedanken zur welt-

politischen Lage anlasslich seines Besuches in P.

I. Die derzeitigen Positionen in Genf

1) Der OstbloCk 1st zu einer gross angelegten Offeneive gegen
den Westen angetreten, die diesen in Schwache und Unent-
schlossenheit antrifft. Sowjetischer Imperialismus Und
koloniale Emanzipation vereint verlangen Beteiligung an
der Neuordnung Asiens oder zumindesten Anerkennung des bis-
her erreichten status quo. Hierbei 1st die SU vorwiegend
an der Behandlung der weltumspannenden Probleme.interessiert,
whihrend Rotchina versucht, den asiatischen Raum unter seineM
Einfluss zu ordnen.

Vor der Genfer Konferenz war es noch nicht klar, welche
Ziele die kommunistischen Partner.im einzelnen verfolgen
werden. Oberstes gemeinsames Ziel war die VerhinderurK
einer harten USA-Politik in Asien'unter Ausnutzung der anti-
kolonialen Haltung der asiatischen "Neutralenn.

Fiir Genf ergaben sich etwa . folgende Rollen:

Rotchina als Wahrer asiatischer Interessen:

SU	 als Freund der asiatischen Staaten im kolo-'_
nialen Streit Asiens mit dem Westen.

Vietminh als aktiver Kampfer gegen die westiichen
Kolonialmachte.

2) Der Webten steht - der sowjetischen Offensive unentsChlossen
gegenUber. Nachdem sich die USA aus Genf weitgehend zurUck-
gezogen . hatte fiel England' die fUhrende Vertretung des
WestenS'in Genf zu, Die Wahrung ..speziell •ritischer Inter-
essen.in Asien .zwingt-England : jedoch eine Schlichtunge;rolle 
auf, derbn Erfo2g noch nicht absehbarist.

II. Die Zielsetzungen in Genf im einzelnen

Das Ringen um die westlichen und Ostlichen Einflussphdren kann
jedOch nur zutreff end beurteilt werden, wenn die Krafte in . ;
Ost und West und'die MOglichkeiten der Nerwirklichung der
Ziele einzeln untersucht werden.
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1) Die weltpolitischen Ziele  der SU sind die gleichen geblie-
. ben. Die HerbeifUhrung der Weltrevolutiun ist nach wie vor
der selbst gestellte Auftrag der SU. Gewandelt haben sich
nur die Methoden zur Trreichung dieser Ziele. Dies wurde
nach Stalin's Tod notwendig, weil im Innern der SU die
Krdfte Uberansprucht worden waren und sich nach aussen 
die Gefahr-einer politischen Isolierung abzeichnete.

Als Folge davon wurden im Innern die ZUgel etwas gelockert 
(Besserung des Lebenestandards) und nach aussen mehr Frie-
dens- und Verstdndigungsbereitschaft gegenUber dem Westen
gezeigt, ohne die erreichten Positionen zu gefahrden. Die
politische Taktik wurde wendiger und daher fUr den Westen.
gefdhrlicher.I

Seit 1945 war die SU bemUht, ihr militdrisches Obergewicht 
im europdisoh-asiatischen Raum durch Ausbau ihrer Streit-
krdfte fUr eine kontihentale Kriegf(thrung zu erhOhen. Diesem
Ziel.diente auch . die StOrung des Aufbaus militdrischer
Ktdfte'des Westens, Im asiatischen Raum brechte.die sowje-
tische Politik folgende Ergebnisse:	 ,•	 -

•Stdrkung des Freiheitswillens und -kampfes der asiati-
schen Kolonialviilker, die politisch und militdrisch.von
der SU unter-Ausnutzung aller antiwestlichen StrOmungen
unterstUtzt wurden. -

Stdrung der-amerikanischen Bestrebungen : einer wirtschaft± 
lichen Hilfe, mit der der westliche Einflubs im asiati- -
schen Raum erhaltenverden sollte.

ZUr Testigung. der neu gewonnenen Gebiete in Asien bedarf
eS'erheblicher Anstrengungen der SU besonders auf'wirt-.
schaftli•hem Gebiet: Hilfe im Ausbau der Industrien und Aus7
gleich auf ' dem .Agrargebiet. In dieseM Zusammenhang ist emn
erweiterter Ost-Westhandel fUr den . Ostblock besonders wichtig.

Die. .stlindige ' Vertiefung.der politischen BindUngen der Sa-
telliten an 'die SU hat sich besondets nach Stalins Tod_als
rictwendig erwiesen HierzU dient:das Heraussteilen der. .
II SOuVerdnitdt" der Satelliten und das Eintreten fUr selbstdn7
dige kommunistischeStaaten im asiatischen Raum. : Es gehOrt
Zum Geschick 'der eowjetischen Politik, ' dass den verschie-
denen Satelliten gegenUber verschiedene Methoden angewandt
werden (SonderbehandlUng Rotchinas).

2) Der Westen zeigt gegenUber'den grossen Zielen des °stens
keinen einheitlichen'Plen, nicht einmal in der Methode des —

•
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Vorgehens. England, das gewillt 1st, die "Tatsachen" anzu-
erkennen (Rotchina, status quo in Asien, Ost-Westhandel),
erho t die gIeiche Haltung der SU hinsichtlich des Common-
wealth. Es 1st noch nicht bereit, sich einer Politik der
Macht anzuschliessen, wie sie gegenwdrtig noch durch die
USA vertreten wird.

Frankreich hofft auf eine Ausweitung mOglicher Differenzen 
zwischen Peking und Moskau Uber Ziele und Tempo der bolsche-
wistischen Ausdehnung in SUdostasien, nachdem es seine mi-
litdrische Position in Indochina nahezu verloren hat. Nur
die Aussicht auf em n militdrisches Eingreifen der USA in
Indochina kOnnte die Gegner dort eventuell zum Nachgeben
zwingen.

Hinsichtlich der USA .besteht die Gefahr, dass d.ese bei
nicht erfolgreicher Fortsetzung der europdischen Politik.
.ihr Interesse an Europa verlieren und entweder zu einer
isolationistischen Politik oder zu einer Zustimmung zu .
einer Teilung der Welt in*Interessensphdren kommen. Da Euro-
pa die. Hilfe der USA braucht,•um sich gegen den Bolschewis-
mus halten zu kiinnen'auss • alles getan werden, um den euro-.
pdischen Beitrag zur Verteidigung zu realieieren.

••

3) Eine besondee Rolle in Hintergiund der Genfer• Konferenz
' sPielt das VerhdItnis der kommunistischen zu.den nicht-

kommunistiechen neutralen asiatischen Staaten.. 	 •
a) Indien hat eine zunehmend steigende antiwestliche . Haltung

eingenommen undA.St . dem sowjetischen . Einfluss auf wirt-.
:.schaftlióhem und kulturellem Gebiet stark.ausgesetzt.

Seine Haltung zum Kreml.wird auch von der Hoffnung
stimmt, ddss dieser.der.rotchinesisöhen Expansion in
Asien Grenzen setzen kOnnte Indien gibt sidh . deth offen-'
baren Trugsöhluss hin, dees estegen die. ikommunistische
Lehi*immun eel. Tatsdchlich wird es allmdhlich den

.sowjetischen Einfluss . und Truck'erliegen, wenn es den
Sowjets weiterhin gestattet, ihre geschulten und gut ge-.
tarnten Agent en in seinemjande arbeiten zu lessen:

• •

t) Rotchina steht vor einer schwer Idsbaren Aufgabe,.,einer-
seits der Motor des asiatisohen . Yreiheitskampfe s zu.
bleiben und andererseits . seine StellUng ale Grossmacht 
zu konsolidieren. HierfUr benOtigt.es 13uhe und Zeit, um
die umfangreichen Programme duf dem Agrareektor; der
Industrialisierung, des Ausbdues des Verkehrswesens usW.

;



durchfUhren zu ktinnen. .Nur der Erfolg dieser Programme
wird Rotchina eine gewisse Selbstdndigkeit gegeniiber
der SU ermdglichen. Es erscheint daher.nicht gerecht-
fertigt, schon jetzt it wirksamen Gegensktzen zwischen,
Peking und Moskau zu rechnen, die auf die Laze in Asien
entscheidenden Einfluss hdben.kOnnten.

III. Ostliche Stoeskraft und westliche Sicherheit 

1) Die politische Entwicklung der letzten Jahre zeigt deut-
lich, dass es keine regionale Sicherheit mehr gibt und dass
regionale Interessen der. bolschewistischen Stosskraft gegen-
Weer nicht mehr verteidigt werden kOnnen. Das gilt far

.Europa wie fiir die kolonialen Rdume.
2) lieben der militdrischen AufrUstung des • Ostblocks gelang der

• SU die Bindung und die Zersplitterung . starker westlicher
Krgfte. Nach diesem ,Erfola ihrer Politik versuCht sie, der
Welt einen sow,ietischen Priedenim Molotow-Plan aufzuzwin- •

.gen, um damit.den westlichen• ZusammenschluSs (Nato, EVG).•
.unwirksam zu machen. Dem gleichen Ziel dient die Spaltung

...Deutschlands durch Verleihung der•sogenannten Souverdnitdt
an die DDR. •ndziel fiir Deutschland 1st die Abspaltung auch
der DBR . pus dem westlichen System. -

3) Fiir den .Westen kommt es darauf an, zU einer Politik des•
"Realismus" . iiberzugehen und zu erkenneh, Class • der Ostblock
'nurmit Machtmitteln zum Einlenken.veranlasst warden kann..*

. nmijrbmisse mit dem. Ostblock bieten keine EndlOsung, sondem
stellen•nur einen Zitgewinn des Ostens dar und vermindern

• .dessen .Risiko. Aber gerade die Erhijhung des sowjetischen
Ridikos-ist die ndchste. vordringliche Aufgabe des . Westens.

••••.'	 ;
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